KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Romana Roschinsky
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
786 890
Matrikelnummer:







0240130
Gastinstitution:








BAIF Development Research Foundation
Gastland/Ort:








Indien/Pune
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 03.03.2012 bis 17.04.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	   
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Reiseführer


6. Gastinstitution
	http://www.baif.org.in/


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Wurzinger (BOKU), Dr. Sölkner (BOKU), Dr. Suresh B. Gokhal (BAIF), Vincent Ducroq (INRA)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	1
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Kontakt direkt mit Dr. Gokhale von BAIF hergestellt. Die NGO ist vielfältig tätig und hat auch ein Praktikumsprogramm. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Englisch reicht in den Städten, wird am Land aber schwierig. Für die Interviews mit Bauern wurde ein Übersetzter gebraucht. Wie in jeder anderen fremden Kultur muss man sich einlasse, die Inder sind mir aber immer sehr offen und freundlich begenet. Normale Vorsichtsmassnahmen für allein reisende Frauen sind angebracht. Mitbringen eines Hüttenschlafsacks oder Leintuchs ist ratsam!!!


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:Stadtführung
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.060,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



907

/Monat,

davon:

	262,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	220,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	420,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	5,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Datensammlung für die Dissertation demnach essentieller aufenthalt für eine erfolgreiche Durchführung dieser Arbeit


In soziokultureller Hinsicht:

	Immer interessant in eine ganz andere Kultuer einzutauchen. Die Kollegen am BAIF waren sehr bemüht tiefere Einblicke in den indischen Alltag zu ermöglichen


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Keine nennenswerten


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der aufenthalt in Indien diente der Datenaufnahme für die Dissertation. Nach Äthiopien und Uganda wurden im Rahmen der Arbeit: "Crossbreeding as innovation for dairy stock keepers in the tropics" vorwiegend Interviews mit Bauern geführt.

Nach der Ankunft in Indien diente die erste Woche dem Kennenlernen der schon zuvor besprochenen potentiellen Forschungsregionen. Die Partnerorganisation BAIF organisierte "exposure visits" in den 4 geplanten Forschungsregionen. Ebenso wurden workshops mit Bauern durchgeführt. Unter den anwesenden Bauern wurden im Laufe der Feldarbeit ein Teil der Interviewpartner gefunden. Des weiteren wurden zahlreiche regionstypische Milchrinderbetriebe besucht. Der Fragebogen wurde mit Hilfe der BAIF Kollegen an die regionalen Gegebenheiten angepasst. Und sowohl die sampling Strategie als auch der logistische setup wurden besprochen. 

Nach zwei Testinterviews mit in der Nähe der Central Research Station ansässigen Bauern wurden in 4 verschiedenen Regionen interviews mit Bauern und Bäuerinnen geführt. Dabei wurden Fragen zur Tierzucht, den Produktionsbedingungen und Veränderungen durch die Einführunge der Kreuzungszucht gestellt. In allen Regionen wurden auch Tierärzte, Besamungstechniker und Milchabnehmer befragt. Insgesamt wurden im sechswöchigen Aufenthalt 63 Bauerninterviews und 17 Experteninterviews geführt. Am Ende wurde auch noch die Besamungsstation in Uruli Kanchan besichtigt. Durchwegs was die Unterstützung durch BAIF Angestellte sehr groß.

Die Feldarbeit in Indien war eine wichige und interessane Erfahrung. Sowohl Land als auch Leute haben einen großen Eindruck hinterlassen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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